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Tag der offenen Tür und 
Präsentation der Ganztagsschule

am Freitag, dem 2. Dezember 2016
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr

Besuchen Sie unsere Räumlichkeiten und SchülerInnen während des Unterrichts.
Die SchülerInnen und das Lehrerteam freuen sich auf Ihr Kommen!

Bürgerversammlung 
am Montag, dem 28. November

um 19.00 Uhr
 im Gasthof Toplerhof, Fam. Neuhold in Steyeregg

Bürgerversammlungen dienen der besseren Kommunikation zwischen der 
Bevölkerung und den Gemeindevertretern. Die Gemeindeführung berich-

tet über aktuelle und zukünftige Projekte. Reden Sie mit, 
denn Ihre Meinung ist gefragt.

Die Gemeindeführung freut sich auf eine rege Teilnahme.

Josef Waltl, Bürgermeister

Volksschule Wernersdorf

Marktgemeinde Wies

Einladung zum

Einladung zur



Seit 1 ½ Jahren ist der neue Ge-
meinderat im Amt. Diese Zeit war 
vor allem durch die Neuordnung der 
Großgemeinde, die Anpassungen von 
Gebühren und Verordnungen und die 
Gleichstellung der einzelnen Ortsteile 
geprägt. In weiterer Folge geht es um 
die Weiterentwicklung der Marktge-
meinde Wies. Ganztagsschule Wer-
nersdorf, Rathauslift, Umbau der 
Gemeindeämter in Wernersdorf und 
Limberg, öffentliche WC-Anlagen in 
Wernersdorf und Wies, Breitbandaus-
bau, Betriebsansiedlungen in Steye-
regg sind nur einige Themen, die uns 
in nächster Zeit beschäftigen. Auch 
die einzelnen Ausschüsse arbeiten in-
tensiv an Projekten oder sind bereits 
in der Umsetzung. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Arbeit des Gemein-
derates ist die Kommunikation und 
die Einbindung der Bevölkerung in 
das laufende Geschehen. Bürgerver-
sammlungen bieten dafür eine ideale 
Möglichkeit sich zu informieren und 
sich einzubringen. Bisher haben die 
Bürgerversammlungen innerhalb ei-
nes kurzen Zeitraumes in allen Orts-
teilen stattgefunden. Zukünftig soll 
mehrmals im Jahr, abwechselnd in 
den einzelnen Ortsteilen, eine Bürger-
versammlung für die gesamte Bevöl-
kerung von Wies stattfinden. Dadurch 
werden die Bürgerinformation und 
die Zusammenarbeit mit den Bewoh-
nerInnen noch intensiver gestaltet. 
Somit darf ich ALLE Gemeindebe-
wohnerInnen am Montag, dem 28. No-
vember 2017 um 19.00 Uhr zur Bür-
gerversammlung in den Toplerhof in 
Steyeregg einladen. Ich freue mich auf 
eine rege Diskussion und auf eine gute 
Zusammenarbeit, …
… meint Ihr/ dein Bürgermeister
Josef Waltl

Liebe Wieserinnen, 
liebe Wieser!

Beschlüsse des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes
Der Abfallwirtschaftsverband 
Deutschlandsberg denkt an eine 
ganz neue Form der Sperrmüll- und 
Wertstoffannahme. Hierfür soll es 
zukünftig regionale Zentren geben 
(4 bis 5 im Bezirk), wo die Bewoh-
nerInnen den Sperrmüll und vor al-
lem hochwertige Wertstoffe abgeben 
können. Hier sollen bereits im De-
zember 2016 erste Entscheidungen 
fallen.
Aus diesem Grund hat der Gemein-
derat entschieden, dass die geplante 
Einführung eines Gutscheines für 
die Sperrmüllannahme im nächs-
ten Jahr nicht in Kraft tritt und 
vorerst verschoben wird. D. h., dass 
die Sperrmüllannahme wie bisher 
durchgeführt wird. Es wird jedoch 
darauf hingewiesen, dass in den Ab-
fallsammelzentren KEIN Restmüll 
angenommen wird.

Um die gesetzliche Barrierefreiheit 
beim Rathaus zu gewährleisten soll 
im kommenden Jahr ein Lift errich-
tet werden. Mit den Planungsar-
beiten wurde DI Haberz aus Graz 
beauftragt. Eine Herausforderung 
wird jedenfalls die Baumaßnahme 
im Einklang mit dem denkmalge-
schützten Rathaus zu bringen. Die 
Kosten für die Planung, Einreichung 
und Ausschreibungen belaufen sich 
auf € 15.000,- exkl. MWSt.

Im Hofbereich der Fam. Edler (Un-
terfresen 1) wurde eine 30 km/h-Be-
schränkung beschlossen.

Die aktuellen Programmwege im 
Ortsteil Wielfresen (Unterer Fürpaß 
Weg und Roabauerweg), welche über 
die Landwirtschaftskammer abge-
wickelt werden, erhalten von der 
Gemeinde einen Zuschuss von 15%.

Die Versorgungs- und Lieferbedin-
gungen bei der Wasserversorgung 
in Limberg und Wielfresen wurden 
an jene des Wasserverbandes Eibis-
wald-Wies angeglichen und werden 
mit 1.1.2017 in Kraft treten. Die be-
troffenen Haushalte werden diesbe-

züglich gesondert informiert.

Gemeinsam mit der Sportunion 
Steiermark und den drei Volksschu-
len soll in den nächsten Jahren bei 
den Volksschulkindern mehr Be-
wegung am Programm stehen. Vier 
Vereine haben sich als Kooperati-
onspartner zur Verfügung gestellt 
und werden mit ihren ehrenamt-
lichen Trainern ein umfassendes 
Programm an Sport und Bewegung 
anbieten. Ein herzlicher Dank gilt 
dem SV Wielfresen, dem USV Wies, 
dem Kickboxclub Wies und dem 
ESV Wies.

Der Gemeinderat hat sich mit 
dem Thema „Schächten von Tie-
ren“ befasst und spricht sich ge-
gen jede Form der Tierquälerei aus 
und fordert die Aufrechterhaltung 
des Verbotes der betäubungslosen 
Schlachtung und fordert alle Man-
datare auf Landes- und Bundes-
ebene auf, dies weiter zu betreiben 
bzw. durchzusetzen.

Für die Chronik „Wenn Häuser re-
den“ wurde der Druckauftrag an 
die Fa. Simadruck (€ 4.290,- excl. 
MWSt.) erteilt.

Beim ehemaligen Gemeindeamt in 
Limberg sollen insgesamt 6 Woh-
nungen errichtet werden. 2 in den 
ehemaligen Amtsräumen, 2 im 
Dachgeschoß und 2 über der Feu-
erwehrgarage, welche dafür auf-
gestockt wird. Bei der Feuerwehr 
und im Turnsaal gibt es über Jahre 
Wassereinbrüche, weil sowohl der 
ehemalige Anbau, wie auch das 
Flachdach undicht sind. Deshalb 
ist bei der Feuerwehr ein neues 
Dach jedenfalls erforderlich und 
durch eine Aufstockung kann rela-
tiv kostengünstig neuer Wohnraum 
geschaffen werden. Der Umbau ist 
für 2017 geplant.

Für die Volksschule Steyeregg wur-
den 5 Stk. Einsteiger-Tablets ange-
kauft.
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Kurz notiert
Im Rechtsstreit um die 
Nutzung des Sulm-
klammweges hat im 
Oktober 2016 eine Ge-
richtsverhandlung statt-
gefunden. Das Verfahren 
wurde ruhend gestellt 
und es soll in weiterer Fol-
ge ein Vergleich zustande 
kommen, wo einerseits 
die Hofstelle vlg. Wag-
ner umgangen wird und 
andererseits ein Grund-
abtausch die zukünftige 
Nutzung der Sulmklamm 
als Wanderweg gewähr-
leistet. Sollte es zu keiner 
Einigung kommen, wird 
das Gerichtsverfahren 
fortgesetzt.

Die Bauarbeiten für die 
neue Postbasis (Ausliefe-
rungslager der Post süd-

lich von Deutschlangs-
berg) beim ehemaligen 
Sportplatz in Steyeregg 
haben bereits begonnen. 
Im Frühjahr 2017 soll der 
Betrieb aufgenommen 
werden. Dadurch kann 
ein wichtiger Arbeits-
geber in der Gemeinde 
Wies gehalten werden. 
Ein weiteres Grundstück 
im Ausmaß von 3.424 m² 
wurde an die Firma V.i.e-
Systems-G.m.b.H ver-
kauft. Auch hier ist mit 
einem baldigen Baube-
ginn zu rechnen.

Der Umbau der Kinder-
krippe in Wernersdorf 
beläuft sich bis dato auf 
€ 28.000,-. In weiterer 
Folge ist im Bereich der 
Volksschule ein Kinder-

spielplatz erforderlich, 
welcher derzeit in Pla-
nung ist. Die Adaptie-
rung der Kinderkrippe 
wird seitens des Landes 
mit 50% gefördert.

Nach dem Ausscheiden 
von Hermann Edler aus 
dem Gemeinderat hat GR 
Karl Kolleritsch dessen 
Funktion als Obmann des 
Sozialausschusses über-
nommen.

Für den Bau einer weite-
ren Splittbox im Ortsteil 
Wielfresen wurde mit der 
Fam. Walter und Marga-
rete Strametz eine Ver-
einbarung abgeschlossen, 
welche die Errichtung 
der Splittbox auf dem 
Privatgrund ermöglicht.

Achtung Neu!
Die Kleidersammelstel-
le für In- und Ausländer 
wandert wieder in der Win-
terzeit ins Vereinshaus bei 
der Schulsportanlage! Neu 
sind die Öffnungszeiten: 
jeden 1. Freitag im Monat 
von 16-18 Uhr (erstmals 
am 2. Dezember 2016)

Sanierung der 
Auger Straße
Bevor der Winter endgül-
tig Einzug hält im Land, 
wird noch die Auger Stra-
ße saniert. Die Arbeiten 
werden über die Abteilung 
7 – Ländlicher Wegebau 
durchgeführt. Die Sanie-
rungsarbeiten beginnen 
beim Anwesen Brodschnei-
der vlg. Thoma in Aug-
Dorf und enden beim An-
wesen Frießnegg. Sollten 
es die Wetterbedingungen 
zulassen, werden die As-
phaltierungsarbeiten zwi-
schen dem 4. und 7. Dezem-
ber 2016 durchgeführt. Der 
genannte Straßenabschnitt 
wird zur Gänze gesperrt. 
Umleitungsmöglichkei-
ten werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. 

Restmüll

Von den Fahrern der Fa. 
Saubermacher wird 

immer wieder beobachtet, 
dass der Restmüll nicht 
ordnungsgemäß in den 
Tonnen entsorgt wird bzw. 
keine originalen Restmüll-

säcke verwendet werden. 
Die Fahrer können die Ton-
nen nicht mit dem Hebarm 
entleeren und müssen aus-
steigen um die Tonnen zu 
entleeren. Schwarze Müll-
säcke, die neben den Ton-

nen liegen, dürfen nicht 
mitgenommen werden. 
Durch diese Art der Müll-
ablagerung entstehen zu-
sätzlichen Kosten, und ist 
auch kein schöner Anblick 
für das Ortsbild.
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Wohnung Nr. 2
Größe: 68,93 m²
Preis: € 556,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 3
Größe: 63 m²
Preis: € 538,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 5
Größe: 46 m²
Preis: € 366,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 15
Größe: 52 m²
Preis: € 422,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 16
Größe: 59 m²
Preis: € 475,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 17
Größe: 61 m²
Preis: € 518,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 18
Größe: 43 m²
Preis: € 362,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 20
Größe: 43 m²
Preis: € 359,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnung Nr. 21
Größe: 68 m²
Preis: € 551,--/mtl. 
inkl. Betriebskosten

Wohnhaus mit Lift, 
barrierefrei, Strom 
und Heizung extra Unterer Markt 30/6

2 Zimmer Wohnung
Größe: 60 m²
Preis: € 364.--/mtl.
Kaution: € 1092.--
Ansprechperson: 
Hausverwaltung Almak, 
Frau Steinbauer, 
8551 Wies, Etzendorf 2
Tel. 03465/2386-15

Altenmarkter Straße 6
Größe: 62 m²
Preis: € 453.--/mtl. 
inkl. Zentralheizung
Ansprechpersonen:
ÖWG – Graz.
Herr Christian Pölzl, 
Tel. 0316/8055-714
Frau Karin Lambauer, 
Tel. 0316/8055-715

Gemeindewohnungen 
Oberer Markt 13

FREIE WOHNUNGEN

Ansprechperson: 
Corina Sihler
Gemeinnützige Sied-
lungsgenossenschaft, 
Grazer Straße 2,
8580 Köflach, 
Tel. 03144/70811

Waren es früher kom-
munale Themen wie 

Wasser, Kanal und Stras-
senbau, die regionale Ent-
wicklung maßgeblich vor-
angetrieben haben, so sind 
es heute Themen wie eine 
gute Telekommmunikati-
onsanbindung oder eine 
dem Berufsalltag gerecht 
werdende Kinderbetreu-
ung. Leider wird gerade 
der ländliche Bereich oft 
vernachlässigt, da sich die 
meisten Telekomunterneh-
men auf Ballungszentren 
und große Städte konzen-
trieren. 
Aus diesem Grund hat 
sich die Gemeinde Wies 
dazu entschlossen, gemein-
sam mit Partnern aus der 
Wirtschaft selbst für die 
Breitband-Aufschließung 
wichtiger Bereiche der Ge-
meinde zu sorgen.
Im ersten Bauabschnitt 
wird nun der ECOpark, 

sowie die MSG an das im 
Eigentum der Gemein-
de befindliche Highspeed 
Netz angeschlossen. Der 
wesentliche Unterschied 
zu den meisten Breitband-
lösungen ist jedoch jener, 
dass hier die neuen Faser-
kabel bis zum Endkun-
den verlegt werden und 
somit auch jetzt schon 
Bandbreiten bis weit über 
1000Mbit's zur Verfügung 
stehen. Das aktuelle High-
way 2020 Ziel sieht ledig-
lich 100Mbit's vor.

Ein weiterer großer Vor-
teil dieses Konzeptes ist 
die Eigentümerschaft der 
Gemeinde, so hat man das 
Netz selbst in der Hand 
und muss nicht als Bittstel-
ler auf die Gutmütigkeit 
der großen Telekomkonzer-
ne hoffen. Die Dienste auf 
diesem Netz werden von 
verschiedenen Providern 
angeboten, welche sich in 
dieses Netz einmieten. So 
ist auch der Wettbewerb si-
chergestellt.
Die ersten beiden Interne-
tanbieter (EGW Telekom 
aus Stainz und XINON 
GmbH aus Frutten) berei-
ten bereits Ihre Produkte 
vor. Beim Netzdesign wur-
de großer Wert auf tech-
nologische Offenheit und 
Ausbaufähigkeit gelegt. In 
einem der nächsten Schrit-
te werden u.a das Ka-
bel-TV Netz Wernersdorf 
saniert, um auch hier Breit-
band- und Telefondienste 
aufschalten zu können.
Ziel dieses Projektes ist ein 
stetiger Ausbau und die 
Ausschöpfung aller verfüg-
baren Technologien (Glas-
faser, Kabel-TV, Kupfer, 
Funk), um so je nach Ge-
biet eine bestmögliche Ver-
sorgung zu erreichen.

Breitband: Wies geht eigene Wege
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Wanderung am Nationalfeiertag und Eröffnung 
des Bergbaumuseums-Weges
Über 150 wanderfreu-

dige Bewohner aus 
allen Ortsteilen machten 
sich am Nationalfeier-
tag bei einer Sternwan-
derung auf den Weg zum 
Bergbaumuseum nach 
Steyeregg. Bei einem 
Festakt, mitgestaltet von 
der Bergkapelle Stey-
eregg, wurde der Berg-
baumuseumsweg offi-
ziell eröffnet. Marianne 
Schmuck aus Steyeregg 
hat den Bergbaumuse-
ums-Weg erdacht und 
initiiert. Für interessier-
te Besucher stand auch 
das Bergbaumuseum of-

fen. Die Führungen von 
Werner Schuster ließen 
die Welt des Bergmannes 
wieder aufleben. Bgm. 
Mag. Waltl bedankte sich 
bei Marianne Schmuck 
für das enorme ehrenamt-
liche Engagement, eben-
falls bei Gerfried Schmidt 
und DI Ferdinand Brun-
ner für die Gestaltung der 
Schautafeln und bei Hilde 
Schuster und Franz Wech-
titsch für die Beschilde-
rung des Wanderweges. 
Der Bergbaumuseums-
Weg ist der jüngste von 
insgesamt 9 Themenwe-
gen in der Großgemeinde 

Wies. Insgesamt 7 Schau-
tafeln, beginnend am 
Bahnhof Wies, beschrei-
ben das Gebiet und die 
Geschichte rund um den 
Bergbau in Steyeregg. 
Das Kernstück ist sicher-
lich das Bergbaumuse-
um, welches die damalige 
Zeit eindrucksvoll wie-
derspiegelt. Nach einem 
gemütlichen Umtrunk 
und einer Jause ging es 
für die Wanderer weiter 
zum Buschenschank Mi-
chelitsch-Ebenberger in 
Kreuzberg, wo man den 
Tag gemütlich ausklingen 
ließen.

In den Konfiskaträumen 
der Altstoffsammelzen-

tren Wies und Wielfre-
sen werden immer wie-
der Schlachtabfälle nicht 
ordnungsgemäß entsorgt. 
Abfälle werden in die Con-
tainer geleert, obwohl diese 
bereits voll sind. Die über-
stehenden Abfälle müssen 
dann wieder von unseren 
Mitarbeitern entsorgt wer-
den, was natürlich ein Ge-
ruchserlebnis der beson-
ders unangenehmen Art 
ist. Die Konfiskaträume 
sind videoüberwacht, Zu-
widerhandlungen werden 
zukünftig zur Anzeige ge-
bracht. In Ihrem und in un-
serem Sinne halten Sie die 
Räume möglichst sauber.

Entsorgung von 
Schlachtabfällen
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Winter-Frühjahr´s
Aktivitäten der Gesunden 
Gemeinde WIES

Fit und Beweglich 
durch´s Jahr: 
Beginn: Mi., 11. Jänner 
2017,  18:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 40,-- 
(ganzjährig) 
NMS Wies, gr. Turnsaal

Mach mit - bleib aktiv   
(Ganzkörpertraining)
Beginn: Do., 12. Jänner 
2017,   19:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 50,--   
10 Einheiten,  
NMS Wies, kl. Turnsaal

Yoga-Fit und Gesund
Beginn: Mo., 10. Jänner 
2017,  18.30 Uhr
Kursbeitrag:  € 50,--, 
10 Einheiten, NMS Wies, 
kl. Turnsaal

Eltern-Kind-Turnen
Kinder von 2-5 Jahren
Beginn: Mo., 16. Jänner 
2017,   16-17 Uhr 
Kursbeitrag: € 35,--  
10 Einheiten, NMS Wies 
gr. Turnsaal

Kinder-Turnen
Kinder von 6-12 Jahren
Kursbeginn: Mo., 16. Jän-
ner 2017,   17 Uhr
Kursbeitrag:  € 30,--  
10 Einheiten,  NMS Wies 
gr. Turnsaal

Die Teilnahme kann nur 
bei vorzeitiger Anmeldung 
erfolgen! 

Anmeldung bei:  
Hilde Schuster 
Tel.: 0664/ 47 59 905 

Die Wahlwiederholung 
der Stichwahl zum 

Bundespräsidenten wurde 
auf den 04.12.2016 verscho-
ben. Der für die Erstellung 
der Wählerverzeichnisse 
herangezogene Stichtag ist 
der 27.09.2016; d.h. in jener 
Gemeinde, wo die/der Wahl-
berechtigte zu diesem Zeit-
punkt mit Hauptwohnsitz 
gemeldet war, ist das Wahl-
recht auszuüben.
Wahlberechtigt sind alle 
Männer und Frauen, die 
die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, am 
Stichtag ihren Hauptwohn-
sitz in einer österreichischen 
Gemeinde hatten, oder als 
Auslandsösterreicher/ Aus-
landsösterreicherin bis zum 
27.10.2016 auf Antrag in 
ein Wählerverzeichnis einer 
österreichischen Gemein-
de eingetragen worden sind 

und spätestens am Wahltag 
(04.12.2016) das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, sowie 
vom Wahlrecht nicht ausge-
schlossen sind.
Wahlberechtigte Männer 
und Frauen, welche ihr 
Wahllokal am Wahltag nicht 
aufsuchen können, haben 
wieder unter Angabe eines 
Grundes die Möglichkeit 
eine Wahlkarte zu beantra-
gen. Folgende Antragsfor-
men sind zulässig.
Schriftlich: Per Fax, per Mail 
oder mittels Antragsformu-
lar auf der Homepage der 
Marktgemeinde Wies un-
ter www.wies.at oder über 
www.wahlkartenantrag.at.
Mündlich: persönlich, nicht 
aber telefonisch, bei der Ge-
meinde, von welcher der/
die Wahlberechtigte/er in 
das Wählerverzeichnis ein-
getragen wurde. Eine Be-

antragung bzw. Abholung 
durch Dritte kann nur mit-
tels unterzeichneter Voll-
macht erfolgen. Fristen zur 
Antragsstellung: schriftlich 
bis spätestens 30. November 
2016, mündlich, persönlich 
bis spätestens Freitag 02. 
Dezember 2016, 12:00 Uhr.
Nähere Informationen zu 
Wahlsprengel, Wahlzeit 
und Wahllokal erhalten Sie 
mittels Wählerinformation, 
welche Ihnen bis spätestens 
21.11.2016 zugestellt wird.

Bitte nehmen Sie am Wahl-
sonntag unbedingt einen 
amtlichen Lichtbildaus-
weis bzw. ein Dokument 
ins Wahllokal mit. Es ist 
unerlässlich, dass sich je-
der Wähler ausweisen kann. 
Andernfalls kann es zur 
Nichtzulassung zur Wahl 
kommen.

Weihnachten ist eine der 
schönsten Zeiten im 

Jahr. Dazugehört vor allem 
die Adventzeit in der wir uns 
alle auf den Heiligen Abend 
vorbereiten und einstimmen. 
In der Gemeinde Wies gibt 
es eine Vielzahl an vorweih-
nachtlichen Veranstaltungen 
und Aktivitäten.
All diese Veranstaltungen 
und Angebote präsentieren 
wir auf www.wies.at

Bundespräsidentenwahl 2016

Wieser Advent

WIESer

Ein 
Spaziergang 
durch den ...

– 2016 –
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Advent

Weihnachten ist eine der schönsten Zeiten im Jahr. Dazu 
gehört vor allem die Adventzeit in der wir uns alle auf 

den Heiligen Abend vorbereiten und einstimmen. In der Ge-
meinde Wies gibt es eine Vielzahl an vorweihnachtlichen 
Veranstaltungen und Aktivitäten. Vereine und Institutionen 
veranstalten verschiedene Konzerte, Weihnachtsmärkte oder 
bringen den Nikolaus zu den Kindern.
Auch die Wirtschaftsbetriebe werden den Advent mit besonde-
ren Aktionen bereichern und ihren Kunden Besonderes bieten.

All diese Veranstaltungen und Angebote wollen wir in dieser 
gemeinsamen Broschüre präsentieren. Wir möchten jeden 
einladen, diese zu besuchen und die lokalen Angebote beim 
Einkauf der Geschenke zu nutzen, damit Sie eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit erleben.

Wir danken allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit 
und alles Gute im Jahr 2017.

Bgm. Josef Waltl

WIESer

– 2016 –
Advent
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Trotz winterlicher Tempe-
raturen sind Frau Hilde 

Schuster, Herr Franz Wech-
titsch und Herr Christian 
Lanzl derzeit im Gemeinde-
gebiet von Wies unterwegs, 
um die Beschilderung der 
neuen Themenwege durch-
zuführen. Alle 9 Themenwe-
ge der Gemeinde sind damit 
neu ausgeschildert.

Markierung der Wanderwege

100 – Gemeindeamt, Zentrale

110 – Elisabeth Jammernegg

111 – Josefine Schuster

112 – Karin Pauritsch

113 – Harald Loibner

114 – Ulrike Kainz

115 – Andreas Rabensteiner

116 – Bgm. Mag. Josef Waltl

121 – Anneliese Lipp

122 – Elisabeth Ziegler

123 – Gabriele Golob

124 – Barbara Maier

125 – Petra Veit

126 – Birgit  Gerold-Wabnigg

127 – Eveline Sussmann

128 – Silke Masser

150 – Fax

200 – Bauhof

222 – Wassermeister

250 – Kläranlage

300 – NMS Wies

310 – VS Wies

320 – EJ-Musikschule

321 – Direktor EJMS

350 – Schulwart

400 – Kindergarten Wies 		

	 (Gruppe Spieler)

410 – Kindergarten Wies 		

	 (Gruppe Frank)

420 – Kindergarten Wies 		

	 (Gruppe Wiedner)

430 – Kindergarten Wdrf.

440 – Kindekrippe Wdrf.

700 – Tourismusbüro

710 – Bücherei

777 – Anruf-Sammeltaxi

800 – FF Wies

850 – FF Vordersdorf

Telefonnummern im 
Gemeindeamt
Sie erreichen uns über 
die Nummer 050 3465 
und die dazugehörige 
Nebenstelle:

Am Mittwoch, dem 12. 
Oktober fand das tradi-

tionelle Kastanienbraten der 
Marktgemeinde Wies beim 
Buschenschank Michelitsch-
Ebenberger in Kreuzberg 

statt. Neben den Bedienste-
ten und dem Gemeinderat 
konnte Ortsteilbürgermeis-
ter August Nußmüller auch 
pensionierte Mitarbeiter aus 
den „Altgemeinden“ begrü-

ßen. Bei Kastanien, Sturm 
und einer guten Jause wur-
den einige gemütliche Stun-
den verbracht. Alle freuen 
sich schon auf ein Wiederse-
hen im nächsten Jahr.

Ende Oktober machten 
sich Bedienstete und 

Gemeinderäte der Markt-
gemeinde Wies gemeinsam 
auf den Weg ins Murtal. Be-
gleitet von einer Holzwelt-
botschafterin führte die 
Reisenden der Zug von Teu-
fenbach nach Unzmarkt, wo 
das Raddörfl und der Ge-
meindepark der Gemeinde 
Teufenbach besichtigt wur-
den. Auf dem Programm 
standen weiters eine Füh-
rung durch den Stiftsgar-
ten im Stift St. Lambrecht, 
der Besuch der Holzwelt 
Murau, eine Fahrt über die 
Holzeuropabrücke und der 
Besuch des Bierkulinari-
ums im Hotel Gasthof Ler-

cher in Murau. Die Verkos-
tung verschiedener Biere 
war natürlich das Highlight 
des Tages. Es war sicherlich 
eine sehr eindrucksvolle 
Fahrt durch die Steirische 
Holzwelt, ein positives Bei-
spiel für eine gelungene Re-

gionalentwicklung. Damit 
diente der Wieser Gemein-
deausflug nicht nur der 
Gemeinschaftspflege, son-
dern es wurde auch die eine 
oder andere Idee für die 
Gemeindearbeit mit nach 
Hause genommen.

Kastanienbraten der Marktgemeinde Wies

Gemeindeausflug der Marktgemeinde Wies
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In bester körperlicher 
und geistiger Verfassung 

beging Frau Friederike 
Kupferer im Caritas Seni-
oren- und Pflegewohnhaus 
Wies ihren 101. Geburts-
tag. Bürgermeister Mag. 
Josef Waltl gratulierte der 
ältesten Wieserin auf das 
Herzlichste und wünschte 
im Namen der Gemeinde 

alles Gute und viel Ge-
sundheit. Geboren wurde 
Frau Kupferer als Einzel-
kind am 23. Oktober 1915 
in Judendorf. Ihre Eltern 
arbeiteten bei der Voest 
Alpine in Leoben, wo sie 
auch die Schule besuchte. 
Friederike Kupferer ar-
beitete zuerst als Kinder-
pflegerin in einem Wiener 

Kinderheim, dann bei ei-
ner Arztfamilie als Helfe-
rin und im Anschluss da-
ran als Kindermädchen. 
Nach ihrer Heirat siedelte 
sie mit ihrem Gatten nach 
Frauental, wo sie als Kin-
dergartentante arbeitete. 
Ihr Gatte, geboren in Cilli 
(im heutigen Slowenien), 
war bis zu seiner Pensi-
onierung Prokurist der 
Porzellanfabrik Frauental. 
Friederike Kupferer half 
ihrem Mann beim Stu-
dium, indem sie für ihn 
Vorlesungen besuchte und 
alles mitschrieb. Ihre Ehe 
blieb kinderlos. Sie war 
aber auch als Patentante 
sehr beliebt und wird noch 
heute von ihren Patenkin-
dern besucht. Vor mittler-
weile 30 Jahren verlor sie 
ihren Mann aufgrund ei-
ner Lungenentzündung. 

Schlimm waren für sie 
auch die 2 Weltkriege, wo 
sie viel Elend und Leid ge-
sehen hat. Sie wurde zum 
Kriegsdienst einberufen 
und kurz vor Ende des 2. 
Weltkrieges zum Leutnant 
ernannt. Ihr Mann war im 
2. Weltkrieg als Leutnant 
auf Kreta stationiert, wo er 
in englische Kriegsgefan-
genschaft geriet und nach 
Afrika verschifft wurde. 
Seine Englischkenntnisse 
waren da sehr von Vorteil.
In ihrer Freizeit spielte sie 
auch mit Freunden in der 
Gruppe Gitarre. Auch im 
hohen Alter ist Frau Kup-
ferer noch geistig sehr ak-
tiv, sie löst gerne Rätsel, 
liest die Zeitung, hört Ra-
dio und sieht auch gerne 
fern. Alles Gute zum 101. 
Geburststag und weiter-
hin viel Gesundheit.

Reges Interesse zeigten 
sowohl Bewohner-

Innen als auch Besucher 
beim 2. Begegnungscafè 

im Caritas Senioren- 
und Pflegewohnhaus am 
21.10.2016. Bei Kaffee 
und Kuchen fand ein lus-

tiges Beisammensein und 
gegenseitiger Austausch 
statt. Das Team der Cari-
tas Wies unter der Leitung 

von Frau Martina Lasnik 
lädt wieder zu einem ge-
meinsamen Beisammen-
sein im Jänner 2017 ein.

Älteste Wieserin ist 101 Jahre alt

Zweites Begegnungscafé



Am Mittwoch, dem 16. 
Oktober 2016 fand 

in der Volksschule Wer-
nersdorf die Präsentati-
on der Ganztagsschule 
statt. Die Hausherrin Dir. 
Isabella Pühringer be-
grüßte neben Bgm. Mag. 
Josef Waltl auch PSI RR 
Helene Pilko, Mag. Nora 
Beinstein und Mitglieder 
des Gemeindevorstandes 
und Gemeinderates be-
grüßen. Auch interessierte 
Eltern hatten sich zu die-
sem Termin eingefunden. 
Dir. Pühringer stellte das 
pädagogische Konzept 
der Ganztagsschule vor. 
Bei der Ganztagsschu-
le in verschränkter Form 
wechseln einander Un-
terrichts-, Lern und Frei-
zeiteinheiten mehrmals im 
Laufe eines Tages in einem 
rhythmischen Verlauf ab. 
Das Motto der Schule lau-
tet Sprache & Bewegung, 
dh. der Schwerpunkt liegt 

auf dem Erlernen der eng-
lischen Sprache ab der 
der ersten Schulstufe zu 
vier Wochenstunden. Be-
wegung ist ein weiterer 
Schwerpunkt der Ganz-
tagsschule. Fix im Stun-
denplan verankert sind 
die tägliche Turnstunde, 
sowie Bewegungseinhei-
ten in der frischen Luft. 
Am Nachmittag gibt es 
Projektstunden mit un-
terschiedlichen Sport-
vereinen, bei denen die 
SchülerInnen in die je-

weilige Sportart hinein-
schnuppern können. Beide 
Schwerpunkte sollen zu 
tragenden Säulen in der 
Ganztagsschule Werner-
dorf werden. Nähere In-
fos zur Schule finden Sie 
auch auf der Homepage 
der Schule unter www.
gts-wernersdorf.at. Ein 
Dank gilt dabei auch Frau 
Mag. Nora Beinstein für 
die Gestaltung der Home-
page. Am Freitag, dem 
2. Dezember 2016 findet 
von 9.00 – 12.00 Uhr ein 

Tag der offenen Tür in der 
Volksschule Wernersdorf 
statt, wo interessierte El-
tern und Kinder einen 
Einblick in den Tagesab-
lauf bekommen bzw. auch 
das Schulgebäude be-
sichtigen können. Im An-
schluss an die Diskussion 
gab es ein von den Eltern 
der VS Wernersdorf ge-
staltetes Buffet mit gesun-
den Aufstrichbroten und 
Mehlspeisen.
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Johann Wundara aus Ei-
biswald hat vor einem 
Jahr das ehemalige Tradi-
tionskaufhaus Reinbacher 
im Unteren Markt erwor-
ben und mit einer Ge-
samtinvestition von € 1,5 
Millionen umgebaut. Das 
Endergebnis sind 10 neue 
Wohnungen und drei Ge-
schäftslokale. Neben dem 
schon bestehenden Frisör-
salon Meister wurde nun 
das Cafe Wies a Vis wie-
der eröffnet. Rosi und Jo-
sef Zmugg, die bereits viel 
gastronomische Erfah-
rung sammeln konnten, 
führen mit viel Engage-
ment das Cafe mit Barbe-
trieb. Anfang Dezember 

wird in den Räumlichkei-
ten der ehemaligen Schle-
cker-Filiale  Waltraud 
Mörth aus Guntschenberg  
die Aromapraxis „duft.
wiese.“ eröffnen. Die aus-
gebildetete Aromaprak-
tikerin und Kräuterpäd-
agogin arbeitet mit 100% 
naturreinen ätherischen 
Ölen, Planzenölen und 
Hydrolaten. Ein weiteres 
Angebot ist die klassische 
Massage durch die dip-
lomierte Heilmasseurin 
Susanne Semmernegg.

Die attraktiven Wohnun-
gen sind für jede Lebens-
lage, ob Single oder Fami-
lie. Derzeit sind noch vier 

Wohnungen frei: 2 vom 
Land geförderte Wohnun-
gen (je 40 m²), 1 Wohnung 
mit 50 m² und 1 Wohnung 
mit Terrasse und Blick auf 
den Schlossberg (75 m²). 
Interessenten können sich 
direkt bei Johann Wunda-
ra melden (0664 4327390).

Am 3. Dezember 2016 gibt 
es ab 10.00 Uhr (open end) 
einen Tag der offenen Tür 
mit Aktionen und Über-
raschungen  der einzelnen 
Betriebe. Unter anderem 
veranstaltet das Cafe Wies 
a Vis ab 20.00 Uhr eine 
Cuba-Night.

Ehemaliges Haus Reinbacher erstrahlt in neuem Glanz

Präsentation der Ganztagsschule in Wernersdorf



Eigentlich lehrt es die 
Müllhexe Rosalie be-

reits im Kindergarten: Bio-
abfall gehört auf den Kom-
posthaufen und für solche, 
die keinen Garten haben, 
gibt´s die braune Biomüll-
tonne! So weit, so klar. Doch 
die Steirische Restmüll-
Analyse 2013 zeigt, dass pro 
Einwohner und Jahr 23 kg 
Bioabfall fälschlicherweise 
im Restmüll landen!
Das ist teuer – im steirischen 
Durchschnitt kostet die Be-
handlung von Restmüll in 
Summe um rund 100,- €/t 
mehr, als jene von Biomüll. 
Der Restmüll wird nämlich 
teils thermisch verwertet 
und Rückstände müssen 
deponiert werden. Immer-
hin 3 Millionen Euro lassen 
wir Steirerinnen und Stei-
rer uns das Einwerfen in 
die falsche Tonne kosten! 
Tonne „GRAU“ ist deutlich 
teurer als Tonne „BRAUN“. 
Ganz zu schweigen davon, 
dass Bioabfall als wertvol-
ler Rohstoff für 73 steirische 

Kompostierbetriebe und 
als Gartenerde für tausen-
de Gartenbesitzer auf diese 
Weise verloren geht.
Biomüll geht in die Bio-
gaserzeugung oder Kompos-
tierung. Landesweit werden 
auf diesem Weg rund 65.000 
m³ wertvoller Kompost er-
zeugt. Doch die Arbeit wird 
immer schwieriger. Denn 
gerade in Biotonnen von 
Mehrparteienhäusern finden 
sich jede Menge Verunrei-
nigungen wie Plastik, Glas 
und Metall, was die nach-
folgende Kompostierung 
zusehends erschwert und 
verteuert. Fehlwürfe müssen 
nämlich mühevoll händisch 
ausgeklaubt werden.
Für den Konsumenten mag 
es verwirrend sein, doch das 
vermeintlich kompostierba-
re Plastiksackerl aus dem 
Lebensmittelhandel hat in 
der Biotonne nichts verloren. 
„Biologisch abbaubar“ ist 
nämlich nicht gleichbedeu-
tend mit kompostierbar und 
selbst Kunststofftrageta-

schen auf Mais- und Kartof-
felstärkebasis brauchen teils 
1-2 Jahre bis sie vollständig 
abgebaut und zu Kompost 
geworden sind. Nur dünn-
wandige Biokübel-Einsteck-
säcke aus Maisstärke wären 
problemlos kompostierbar.
Faktum ist, dass beim Kom-
postbetrieb alles aussor-

tiert werden muss, was nach 
Plastik aussieht.
Denn eine Sortierung in 
„gute“ und „schlechte“ 
Kunststoffsäcke würde ei-
nen viel zu hohen Aufwand 
verursachen.

Der Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg informiert:

Landesweite Probleme mit Fehlwürfen in der Bioabfallsammlung

„Kein Plastik!“

Das Land Steiermark, die 

Steirischen Abfallwirt-

schaftsverbände, die steiri-

schen Entsorgungsbetriebe 

und die Arge Kompost und 

Biogas starten in den nächs-

ten Wochen und Monaten 

gemeinsame Aktionen, da-

mit Bioabfall wieder plas-

tikfrei wird. Wundern Sie 

sich also nicht, wenn auf 

Ihrer Biotonne plötzlich ein 

Symbol mit durchgestriche-

nem Plastiksack klebt. So 

soll nicht nur der Aufkleber 

auf der Biotonne, sondern 

auch das Wissen um eine 

gewissenhafte Getrennt-

sammlung möglichst lange 

„haften“ bleiben. Damit die 

Steiermark als Grünes Herz 

Österreichs auch immer ein 

solches bleiben möge!
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EinladungEinladung
Marktmusikkapelle WiesMarktmusikkapelle Wies

zumzum

31. Weihnachts- &  
Neujahrswunschkonzert

31. Weihnachts- &  
Neujahrswunschkonzert

am 11. Dezember 2016
im Turnsaal der NMS Wies

mit Beginn um 15.00 Uhr

am 11. Dezember 2016
im Turnsaal der NMS Wies

mit Beginn um 15.00 Uhr

www.marktmusikkapelle-wies.atwww.marktmusikkapelle-wies.at

Musikalische Leitung:
Kplm. Martin Lipp

Musikalische Leitung:
Kplm. Martin Lipp

Auf Ihren Besuch freuen sich die Mitglieder der MMK Wies! 
Eintritt: Freiwillige Spende!

Auf Ihren Besuch freuen sich die Mitglieder der MMK Wies! 
Eintritt: Freiwillige Spende!

Moderation:
Durch das Programm führen die 

Marketenderinnen Cornelia Waltl & Anja Gosch

Moderation:
Durch das Programm führen die 

Marketenderinnen Cornelia Waltl & Anja Gosch
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Fr. 25.
Fr. 25.
Sa. 26.
Sa. 26.
Sa. 26.
Sa. 26.
Sa. 26.
So. 27.
So. 27.
So. 27.
So. 27.
Mo. 28.
Mi. 30.

Da Dreig´sang
KI Kürbis
VH OG Limberg u. FC Ida´s Oldies
Burgstaller Christkindlmarkt
Hobby Trak & 2.Rad Sulmtal
Burgstall Teufel
KI Kürbis
FB Unterfresen
Burgstaller Christkindlmarkt
Gh. Mauthner
KI Kürbis
Marktgemeinde Wies
KI Kürbis

19.30 Uhr, Pfarrkirche Wies
20.00 Uhr, Theater im Kürbis

13.00 - 19.00 Uhr, Schloß Burgstall
15.00 Uhr, Buschenschank Pühringer
19.00 Uhr, Bahnhofstraße
20.00 Uhr, Theater im Kürbis
08.00 Uhr, Rüsthaus Wielfresen
09.00 - 17.00 Uhr, Schloß Burgstall
12.00 Uhr, Gh. Mauthner
17.00 Uhr, Theater im Kürbis
19.00 Uhr, Gh. Topler, Steyeregg
20.00 Uhr, Theater im Kürbis

Steirische Adventmusik
Die Wunderübung von Daniel Glattauer
Christkindlmarkt St. Wolfgang
Burgstaller Christkindlmarkt
Hauptversammlung
Perchtenlauf
Die Wunderübung von Daniel Glattauer
Advenmarkt
Burgstaller Christkindlmarkt
Adventmenüs
Die Wunderübung von Daniel Glattauer
Bürgerversammlung
Die Wunderübung von Daniel Glattauer

Fr. 02.
Fr. 02.
Sa. 03.
Sa. 03.
Sa. 03.
So. 04.
So. 04.
So. 04.
Mo. 05.
Do.08.
Sa. 10.
Sa. 10.
So. 11.
So. 11.
Fr. 16.
Sa. 17.
Sa. 17.
So. 18.
So. 18.
Fr. 23.
Sa. 24.
Di. 27.

KI Kürbis
Chor Wiesono
FF Wielfresen
FF Jugend Steyeregg
KI Kürbis
Marktgemeinde Wies
Gh. Mauthner
Gh. Ziegler/Wirtprimus
USV Wies
Pensionisten Steyeregg
FF Wies
KI Kürbis
Gh. Mauthner
MMK Wies
ÖVP Wies
ÖVP Wies
Marktgemeinde Wies
Gh. Mauthner
Bergkapelle Steyeregg
Marktgemeinde Wies
ÖKB Wies
EmmausWinzer

20.00 Uhr, Theater im Kürbis
20.00 Uhr, Rathauskeller Wies
16.00 Uhr, Dorfplatz Wielfresen
17.00 Uhr, Ortszentrum Steyeregg
20.00 Uhr, Theater im Kürbis
07.00 Uhr, Marktplatz Wies
12.00 Uhr, Gh. Mauthner
12.00 Uhr, Gh. Ziegler/Wirtprimus
15.00 Uhr, Gemeinde Wies
11.30 Uhr, Gh. Toplerhof, Steyeregg
08.00 - 12.00 Uhr, Rüsthaus Wies
17.00 Uhr, Th. i. Kürbis
12.00 Uhr, Gh. Mauthner
15.00 Uhr, Turnsaal NMS Wies
17.00 Uhr, Pfarrzentrum Wies
08.30 Uhr, Pfarrzentrum Wies
16.00 Uhr, Pfarrkirche Wies
12.00 Uhr, Gh. Mauthner
15.00 Uhr, Kulturhaus Steyeregg
18.00 Uhr, Marktplatz
21.15 Uhr, Kriegerdenkmal Wies
11.00 Uhr, Emmauskapelle Wernersdorf

Die Wunderübung von Daniel Glattauer
Adventkonzert
Nikolaus u. Krampusbesuch
Krampusrummel
Die Wunderübung von Daniel Glattauer
Barbara-Markt
Adventmenüs
Weihnachtslunch
Nikolaus u. Krampusbesuch
Vorweihnachtliches Treffen
Feuerlöscher Überprüfung
Familien-Adventprogramm
Adventmenüs
Weihnachts- und Neujahrswunschkonzert
Tauschbörse für Wintersportartikel
Tauschbörse für Wintersportartikel
Adventsingen, Eröffnung der Weihnachtskrippe
Adventmenüs
Weihnachts- und Neujahrswunschkonzert
Friedenslicht
Lichterkranz
Johannesweinsegnung, Wanderung am Winzerweg

November

Dezember

Die Bergkapelle Steyeregg bei Wies lädt die Bevölkerung 
der Marktgemeinde Wies herzlichst zum diesjährigen

Weihnachts- und Wunschkonzert 
am Sonntag, dem 18.12.2016 

mit Beginn um 15 Uhr

im Kultursaal in Steyeregg mit feierlicher 
Taktstockübergabe an Direktor MMag. Franz Masser ein.

Durch das Programm führt Patrick Schlauer, 
der bereits die 90-Jahr-Feier im Juli erfolgreich moderierte.

Auf Ihr Kommen freut sich die Bergkapelle Steyeregg!

Einladung zum Weihnachtskonzert
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